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Die in Sibirien geborene Designerin Maria Kazakova absolvierte ihren Bachelor of Fine Arts an der British Higher School of Art and Design in Moskau, erhielt ein Diplom von der Central Saint Martins in London und hängte noch ein Masterstudium an der Parsons in New York an. 2017 kam ihre Herrenmodemarke Jahnkoy (der Name bedeutet „Dorf des neuen Geistes” in der krimtatarischen Sprache) unter die Finalisten für den begehrten LVHM-Preis. Ihre erste Show im Rahmen der New York Fashion Week 2017 bestand aus ihrer Abschlusskollektion „The Displaced“ und einer Capsule-Linie mit Sneakern, die sie für Puma kreierte.

„The Displaced“ widmet sich verschiedenen Kulturen aus aller Welt und unserer globalisierten Gesellschaft. Die Kollektion konzentriert sich auf Fundstücke, sie dekonstruiert und arrangiert bereits bestehende Kreationen wieder neu: Secondhand-Stücke wie Trikots und Sportswear erhalten durch Perlen, Plastiktaschen, Getränkedosen und Taubenfedern einen neuen Look.

Sport ist das Kernthema der Linie – laut Designerin der Hauptantrieb für die Globalisierung. Jogginganzüge werden überall getragen, auf den Straßen Amerikas ebenso wie in der sibirischen Steppe. Neben Einflüssen aus der Street- und Sportswear verarbeitet Jahnkoy auch Motive der Volkstracht der Krimtataren sowie Traditionen aus dem Nahen Osten, Afrika, Indien und von Indianerstämmen. Durch den Mix aus Brauchtum und modernen urbanen Styles vereint Jahnkoy erfolgreich traditionelle Handwerkskunst mit Alltagsmode und trägt so den hohen Wert von Kunsthandwerk, Langlebigkeit und Geschichte weiter.

Jahnkoy ist aktuell bei Bergdorf Goodman erhältlich und wird auf der New York Fashion Week präsentiert.
www.jahnkoy.com
